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jeweilige Begriff in seinem grammatikalischen Kontext belassen. 
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ergibt sich aus dem Kontext.
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Zum Geleit
Schlomo, Friede allen

Mit großer Freude begrüße ich die Auswahlbibel aus dem Alten und Neuen 

Testament in der Übersetzung nach der Version der Peschittā ins Deutsche, 

die Dr. Georg Bubolz vorgenommen hat. Der alte Bibeltext stellte über sech-

zehn Jahrhunderte hinweg die Standardversion für Christen syrischer Tradi-

tion dar. Er verbreitete sich von der Ostküste des Mittelmeeres über den 

Nahen Osten bis nach Indien, die Mongolei und nach China. Die Peschittā 

bildet so eine der Grundlagen des Schatzes der liturgischen, spirituellen 

und theologischen Traditionen der Syrisch sprechenden Christenheit, die in 

der weltweiten Diaspora weiterlebt, zunehmend rezipiert wird und Wert-

schätzung erhält.

Gedankt sei Dr. Georg Bubolz, der in jahrelanger Arbeit diese Auswahlbibel 

für den Religionsunterricht in weiterführenden Schulen konzipiert hat, um 

das Zentrale des christlichen Glauben zu fokussieren. Die Muttersprache 

Jesu, seine Bibel, die in ihrem ersten (alttestamentlichen) Teil großenteils 

bereits um die Zeitenwende aus dem Hebräischen ins Aramäische übersetzt 

war, die Evangelien, die Apostelgeschichte und die Briefliteratur wurden 

sprachlich erschlossen und eröffnen selbst noch in der Übersetzung einzig-

artige Perspektiven auf die semitischen Wurzeln der frühen Christenheit.

Für die Schülerinnen und Schüler sowie alle Interessierten dürfte es von 

Vorteil sein, dass sie aus der syrisch-orthodoxen Liturgie des Qurbono 

bereits zahlreiche Lesungen und Evangelientexte kennen, die ihnen nun ins 

Deutsche übertragen vorgelegt werden. Die Anordnung der Texte erfolgte 

nach der bei den Orientalen traditionell üblichen Anordnung, die etwas von 

der westlichen Abfolge abweicht.

Übrigens liegt eine Gesamtübersetzung des NT von Georg Bubolz schon vor, 

die in der Liturgie wie auch im Unterricht verwendet werden kann (Ohne 

Taube und Kamel. Die vier Evangelien aus der aramäischen Peschittā, Verlag 

Hans-Jürgen Maurer, Frankfurt/M. 2019 und: Der neue Weg – die ersten Chris-

ten. Apostelgeschichte, Briefliteratur und Apokalypse aus aramäischen 

Quellen, Verlag Hans-Jürgen Maurer, Frankfurt/M. 2022).
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16 Zum Geleit

Neben diesem möglichen schulischen Gebrauch eignet sich die Auswahlbi-

bel darüber hinaus auch zur persönlichen Besinnung oder zum Schriftge-

spräch in der Gruppe. Ich empfehle diese deutsche Ausgabe der Bibel in der 

gängigen Auswahl den syrischen Gläubigen im deutschen Sprachraum und 

allen, die sich von der syrischen Tradition angesprochen fühlen. Es ist mein 

Wunsch, dass die Übersetzung zu einer geistlichen Quelle für viele wird und 

sie bereichern und inspirieren möge.

+Mor Philoxenus Mattias Nayis
Erzbischof der Syrisch-Orthodoxen Kirche in Deutschland,  

Kloster St. Jakob von Sarug in Warburg

Druckversion_Bibel_Aramaeisch_N.indd   16 06.08.25   07:08



  17

0. Vorwort: Gott ist schön! –  
Akzente aramäischer Bibeltexte

Als 16jähriger Jugendlicher genoss ich die Förderung meiner Eltern, die es 

mir ermöglichten, während der Sommerferien an einer Tour durch die 

Naturschönheiten im Westen der USA teilzunehmen. Die Reise wurde von 

den Pfadfindern organisiert und wurde zu einem einschneidenden Erlebnis 

meiner Entwicklung als Heranwachsender. Zumeist schliefen wir nachts in 

Zelten, manchmal aber auch, wenn es warm genug war, draußen im Schlaf-

sack unter dem offenen Himmel. Am Rande des Grand Canyons, wo der 

Colorado River die Gesteinsmassen zu einem bis zu 2000 m tiefen Abgrund 

geformt hat, eröffnete sich mir in der Wildnis nach einem spektakulären 

Sonnenuntergang mit Farbtönen der Felsen von rot bis blau, violett bis 

grau, eine Sternenpracht unter dem klaren Nachthimmel, Sternschnuppen 

huschten in Richtung Horizont, aus der Ferne war das Heulen der Koyoten 

zu hören, der Mond ging auf: eine phantastische Umgebung, die in ihrer 

Weite etwas von der ursprünglichen Schönheit der Schöpfung erahnen ließ. 

Die unendliche Weite der Räume wurde bewusst, manche Sterne waren ja 

unzählige Lichtjahre entfernt, die überwältigenden Eindrücke ließen mich 

angesichts der Größe und Erhabenheit des Universums demütig werden 

und über die Herrlichkeit von Himmel und Erde staunen.

Eine ähnliche Stimmung dürften vor Jahrtausenden die Menschen erfahren 

und ergriffen haben, die ganz zu Beginn der Bibel das Schöpfungslied nie-

derlegten oder rezipierten, die Abend und Nacht bis zum Morgengrauen 

draußen erlebten und dabei ein Gespür für den Schöpfer entwickelten, der 

nach ihrer Überzeugung alles dies geschaffen hatte. Sie stimmten nach der 

Schilderung eines jeden Schöpfungstages mit ihm in das Lob mit ein: „Und 

Gott sah, dass es gut war!“ So jedenfalls ist es in der hebräischen Bibel 

überliefert. Ein Blick in die aramäische Übersetzung dieses nach jedem 

Tageswerk wiederkehrenden Satzes lässt erkennen, wie dies auch etwas 

anders akzentuiert verstanden und interpretiert wurde. Dort heißt es näm-

lich: „Und Gott sah, dass es schön war!“ Der Blickwinkel ist nun ein wenig 

verrückt. Das Wunder der Schöpfung berührt und lässt den Impuls zu, aus 

der für schön empfundenen Schöpfung etwas in Respekt vor dem Schöpfer 
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18 0. Vorwort: Gott ist schön! – Akzente aramäischer Bibeltexte

zu tun, sie zu achten und zu schützen. Das Ethische erscheint hier als Konse-

quenz des Ästhetischen, das Gute resultiert aus der Erfahrung des Schönen, 

die hebräische Wurzel tv (tov, gut) wird aramäisch zu šfr (šafir, schön). Das 

spiegelt der wohl im 1. Jahrhundert entstandene aramäische Text der 

Peschittā in Gen 1,1ff. wider. Schließlich heißt es als Höhepunkt: „Und Gott 

sah, dass es überaus schön war, und dass es ihm außerordentlich gefiel!“ 

Das Ästhetische rückt in den Vordergrund des Empfindens und bewirkt so, 

dass die weitere Erzählung der Genesis und der folgenden biblischen Schrif-

ten leitmotivisch in einem neuen Licht erscheint. Wenn die Welt aus ihrer 

Balance geworfen wird, ist ihre Schönheit in Gefahr, zerstört zu werden. Es 

gilt, den Einklang mit dem Schöpfer zu wahren und  – wenn er verloren 

geht – immer wieder neu zu suchen.

Wie sieht es mit der Charakterisierung des Schöpfers selbst auf dem Hinter-

grund aramäischer Quellen aus? In 1 Chronik heißt es zu dieser Frage bei der 

Schilderung einer Segnung des Volkes durch David:

  1626 Alle Götter der Völker sind nichtige Götzenbilder,  
der HERR, aber hat die Himmel geschaffen.  

27 Hoheit und gehen vor ihm her, 
Macht und Majestät erfüllen seinen heiligen Ort.

Und weiter:

  2911 Denn dein, HERR, sind  
die Größe und die Macht,  
der Ruhm und die Schönheit,  
die Majestät und die Ehre.  

Zwei Verse später wird in Hinblick auf Gott lobpreisend herausgestellt:

  2912 Du bist  und prachtvoll:  
Jedem Geschöpf, das du geschaffen hast,  
kannst du Gesundheit und Wohlergehen schenken!
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Eine Gottesvorstellung ohne Ästhetik: kaum vorstellbar!  – Aber natürlich 

bleiben menschliche Begriffe stets hinter der Wirklichkeit Gottes zurück. 

Das gilt für den Begriff „Schönheit“ genau so wie für den Begriff „Zorn“, sie 

sind ja anthropomorph, auf Menschen bezogen.

Im hebräischen Schrifttext wird das Handeln der Menschen vor allem unter 

der Differenz von „gut“ und „böse“ gesehen. Hier im aramäischen ist dage-

gen öfter zu lesen, dass Gott auf das Handeln schaut, das vor seinen Augen 

„schön“ ist, weil es ihm gefällt (vgl. z. B. 1 Kön 11,38): eine kleine, aber nicht 

ganz unbedeutende Akzentverschiebung gegenüber herkömmlichen Bibel-

übersetzungen, bei denen das, was „gut“ erscheint, favorisiert wird. Den-

noch gehört natürlich beides eng zusammen, das Gute und das Schöne.

  1138 „Falls du auf alles hörst,  
es bedenkst und danach handelst,  
was ich dir geboten habe, 

  falls du meine Wege gehst und tust,  
was  ist,  
weil es mir gefällt,

  falls du meinen Bund und  
meine Weisung hältst,  
wie mein Diener David,

  ja dann will ich mit dir sein und mein Wort halten, 
dir eine Herrscherfamilie schenken,  
dir eine Wohnung bereiten und dir Israel geben.“

Oft wird nicht ausdrücklich die Schönheit Gottes angesprochen, diese tritt 

aber auch implizit in Erscheinung. So etwa, wenn das Wort Gottes in dichte-

rischer Form die Lesenden anspricht. Ein Beispiel dafür aus Jesaja 6,9–10 

nach der Peschittā, wenn dem Propheten der Auftrag zuteil wird: 
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20 0. Vorwort: Gott ist schön! – Akzente aramäischer Bibeltexte

  „Gehe hin und  
sage zu diesem Volk:

  ›Ihr sollt hören, 
doch werdet ihr nicht verstehen, 
ihr sollt sehen,  
doch werdet ihr nicht erkennen!‹ 

  10 Denn das Herz dieses Volkes,  
es hat sich selbst zurückgezogen und abgesondert, 
es hat seine Ohren schwerhörig werden lassen,  
es hat seine Augen geschlossen,

  es kann so mit seinen Augen nicht sehen und erkennen,  
es kann so mit seinen Ohren nicht hören und verstehen, 
es kann so nicht zur Einsicht kommen, 
es kann sich so nicht bekehren. 

  So kann es  
keine Vergebung erhalten.“

Ein Text wie dieser folgt bestimmten ästhetischen Prinzipien: Es kommt 

sprachlich weniger auf den Reim als auf den Rhythmus an. Auch haben Wie-

derholungen eine wichtige Funktion. Spezifische Stilmittel im Aramäischen 

wie der Parallelismus membrorum, die wiederholende Modifikation eines 

Gedankens im folgenden Versglied, gehören zu dessen Ästhetik. Die syro-

aramäische Sprache mit ihren Mehrdeutigkeiten gibt dem jeweiligen Kon-

text großes Gewicht. Vieldeutigkeit bildet insofern eine Gefahr, eröffnet 

allerdings auch Chancen eines tieferen Verstehens.

Nur soviel zum theoretischen Hintergrund: Um das Besondere dieser Aus-

wahlbibel besser zu erkennen, ist auch folgendes zu bedenken: Bei der 

Übertragung der vornehmlich jüdischen Vorlage der Bibel (des Alten, Ersten 

Testaments) handelt es sich weitgehend um eine Übersetzung ins Aramäi-

sche. Darin unterscheidet sie sich zur Peschittā des Neuen Testaments, 
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deren Original, wie ich meine, zu einem großen Teil auf Aramäisch verfasst 

wurde. Im Fall der jüdischen Bibel liegt zumeist im Hebräischen das Original 

vor, das durch die Übersetzungstätigkeit interpretiert wird. Was daran 

besonders interessant ist, lässt sich erahnen, wenn bewusst wird, dass das 

zugrunde gelegte Peschittā-Manuskript weitgehend mit dem ältesten semi-

tischen Manuskript des Codex Ambrosianus übereinstimmt. Bei der Datie-

rung der Übersetzung hat die Forschung keinen eindeutigen Konsens gefun-

den. Als späteste Zeitspanne für die Entstehung wird das 2. Jahrhundert bis 

1. Jahrhundert v. Chr. angenommen. Manche Teile seien allerdings früher zu 

datieren, andere später, so dass realistisch angenommen werden kann, 

dass die abschließende Redaktion der Übertragung wohl im 1. vorchristli-

chen Jahrhundert erfolgte.

Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, dass der größte Teil der Exegeten 

noch die Auffassung vertritt, das Neue Testament (das Zweite Testament) 

sei auf Griechisch verfasst worden. Folgt man allerdings dem aus Syrien 

stammenden Bischof Eusebius von Nikomedia (gest. 341), kann man aus 

seinen Schriften erfahren, dass Papias von Hieropolis (gest. ca. 163) bereits 

um 130 erwähnt habe, dass Matthäus sein Evangelium in Aramäisch ver-

fasst habe. Auch wenn der Ursprung aller Schriften des NT nicht durchgän-

gig auf aramäische Quellen zurückgeführt werden könnte, so stellt sich die 

Entstehungsgeschichte des NT nicht so monolithisch dar, wie die das Grie-

chische favorisierende Forschung überwiegend meint. Die aus dem 19. 

Jahrhundert stammende Zwei-Quellen-Theorie (zuerst von Christian Her-
mann Weisse 1838 vorgestellt) mit ihrer Betonung des Vorrangs von Markus 

ist seitdem u. a. durch die Zwei-Evangelien-Theorie (durch William R. Far-
mer 1964 in der heutigen Form vorgelegt) weiterentwickelt worden, wonach 

Matthäus Priorität zukommt. Zu ergänzen wäre zu dieser Hypothese, dass 

der Übersetzungsvorgang aus dem aramäischen Sprachraum besonders 

beachtet wird. Schauen wir uns ein Beispiel an, das den Wert des Aramäi-

schen erkennen lässt und dabei die griechische Fassung poetisch in den 

Schatten stellt.

Nicht nur die Schönheit des Inhalts kann einen Text im Inneren zum Klingen 

bringen und das Herz berühren. Ein Gedicht Jesu, das inhaltlich in indirek-

ter Weise auch vom Schlafen draußen, mitten in der Natur, handelt, hat 
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auch wegen seiner poetischen Form einen großen Eindruck auf mich hinter-

lassen. Es geht da um die Nachfolge Jesu, der sein naturverbundenes Leben 

durchschimmern lässt, das er als Nichtsesshafter führt, der seine Sicherheit 

aufgegeben hat, um sich nirgends äußerlich festzumachen, sondern die 

Freiheit von allem Materiellen lebt. Darauf haben sich die Jüngerinnen und 

Jünger einzulassen, wenn sie sich auf den Weg mit ihm machen wollen:

  Die Füchse haben ihre weit verzweigten Höhlen. 
Die Vögel haben zumindest noch ein einzelnes Nest. 
Ich selber habe aber gar keinen festen Ort zum Wohnen, 
nicht einmal, um mich zum Schlafen hinzulegen. (Mt 8,20)

In der verdichteten Sprache des Aramäischen wird die poetische Dynamik 

eines solchen Vierzeilers deutlich, die inhaltlich abnehmend von vielen 

Orten zum Wohnen hinführt zu keinem festen Wohnsitz des Nichtsesshaf-

ten, diese deprivierte Lebenssituation jedoch mit Sensibilität und sprachli-

chem Feingefühl ausdrückt. Vor meinem inneren Auge entsteht die Vorstel-

lung einer umspannenden Offenheit unter der Weite des Himmels, die 

spirituell der materiellen Bindung entgegen steht. Zudem wird hier Jesus 

als genauer Naturbeobachter sichtbar (exakter als im Griechischen). Ein 

wenig erinnern mich diese Naturverbundenheit und Wohnungslosigkeit an 

das Erleben der Weite und Schönheit unter dem Sternenzelt, die ich in mei-

ner Jugend bei den Pfadfindern gefunden habe.

Die Poeten dieser Welt haben den Wert von Schönheit intuitiv oft erspürt 

und ihre Wertschätzung zum Ausdruck gebracht. Der große russische 

Schriftsteller Fjodor Dostojewski (1821–1881) hat in „Der Idiot“ den Schlüs-

selsatz geprägt: „Schönheit wird die Welt retten.“ Von ihm wird übrigens 

auch erzählt, dass er sich jedes Jahr nach Dresden begeben haben soll, um 

Raphaels Sixtinische Madonna zu betrachten. Das ist insofern erstaunlich, 

als seine Romane oft von der düsteren Seite der menschlichen Seele han-

deln. Das muss er oft genug erlebt haben. Es entspricht auch der Erfahrung 

seiner Verbannung nach Omsk in Sibirien. Danach befragt, warum er vor 

dem Madonnenbild verweile, sagte der Dichter, er müsse doch wenigstens 

einmal im Jahr zu etwas Schönem aufschauen können, um nicht an sich 
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selbst und an anderen Menschen und der Welt zu verzweifeln. Das Schöne 

solle in ihn eindringen, um so nicht an der Brüchigkeit und der Gewalt, dem 

Dunklen in der Welt zu verzweifeln.

Mit diesem unverbrauchten Ansatz vom Schönen her  – inhaltlich wie for-

mal – lässt sich die Botschaft der Bibel neu, mit einem Gefühl der Freude 

und Bewunderung, lesen und verstehen. Mein Wunsch ist: Die Idee des 

„Schönen“ in den Texten der Übersetzung aus dem Syro-Aramäischen auf-

zuspüren und miteinander zu teilen, möge das spirituelle Leben möglichst 

vieler Interessierter bereichern.

Für alle im Bildungsbereich Tätigen ist es wichtig zu wissen, dass die Lehr-

plan-Vorgaben integriert sind, so dass die Auswahlbibel im Religionsunter-

richt verwendbar ist.

Pfingsten 2025  Ihr Georg Bubolz
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Schöpfung (Genesis 1,1–2,4a) 25

ALTES TESTAMENT/ERSTES TESTAMENT

1. Genesis – sefro dabriṯo

Schöpfung (Genesis 1,1–2,4a)

Wie stellen sich Erwachsene „Gott“ vor? Wie stellen sich Kinder „Gott“ 

vor? Welches Bild sich Menschen von „Gott“ machen, bleibt in der Regel 

nicht ein Leben lang gleich. 

Auch im Verlauf der Menschheitsgeschichte und der Geschichte Israels 

war diesbezüglich manches im Fluss. Zuweilen änderte sich dabei auch 

das Wort für „Gott“, um so auszudrücken, dass eine etwas andere Sicht 

auf Gott hin bedeutsamer wurde. 

In den alten Texten Israels finden wir ein hebräisches Wort für „Gott“, das 

eine Pluralform hat: Elohim. Es drückt vor allem die Macht Gottes aus. Als 

dieses Wort Jahrhunderte später ins Aramäische übersetzt wurde, war es 

den Menschen wichtig, die Einheit Gottes zu betonen. Daher steht der 

aramäische Begriff für „Gott“ im Singular: ălāhā. Es geht hier um den 

Einen Gott.

Das erste Buch der Bibel erhielt seinen Namen vom ersten Wort bərīšīṯ, 
das übersetzt „im Anfang“ bedeutet. Mit diesem Wort setzt die Tora ein, 

die schon seit weit mehr als drei Jahrtausenden besteht und deren Über-

setzung ins Aramäische vor etwa zwei Jahrtausenden erfolgte.

11 Im Anfang, schuf Gott ( ),  
die Himmel und die Erde,  
2 die Erde war aber wüst und leer, ungestaltet und öde. 

 
der Wind, der Geist Gottes ( ), 

 
3 Da sprach Gott ( ):
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26 1. Genesis – sefro dabriṯo

 „Es werde Licht!“,

und es ward Licht.  
4 Und Gott sah, dass das Licht schön, war.  
Da schied Gott das Licht von der Finsternis  
5 und nannte das Licht „Tag“,  
der Finsternis aber gab er den Namen „Nacht“.  
Und es wurde Abend und die Morgendämmerung setzte ein, erster Tag.

6 Da sprach Gott:

  „Es entstehe ein festes Gewölbe  
inmitten der Wasser  
und bilde eine Scheidewand  
zwischen den beiderseitigen Wassern!“

Und es geschah so.  
7 So machte Gott das feste Gewölbe und  
schied dadurch die Wasser unterhalb des Gewölbes  
von den Wassern oberhalb des Gewölbes.  
8 Und Gott nannte das feste Gewölbe „Himmel“.  
Und es wurde Abend und die Morgendämmerung setzte ein, zweiter Tag.

9 Da sprach Gott:

  „Es sammle sich das Wasser  
unterhalb des Himmels  
an einen besonderen Ort,  
damit das trockene, feste Land sichtbar wird!“

Und es geschah so. 
10 Und Gott nannte das Trockene „Land“, dem Wasser aber, das sich 
gesammelt hatte, gab er den Namen „Meer“. 

Druckversion_Bibel_Aramaeisch_N.indd   26 06.08.25   07:08
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11 Da sprach Gott:

  „Die Erde lasse junges Grün sprossen, 
 

die je nach ihrer Art Früchte mit Samen darin 
auf der Erde tragen!“ 

Und es geschah so: 
12 die Erde ließ junges Grün hervorgehen, 
Kräuter, die je nach ihrer Art Samen trugen, und Bäume, 
die Früchte mit Samen darin je nach ihrer Art trugen. 

 
13 Und es wurde Abend und die Morgendämmerung setzte ein, dritter Tag.

14 Da sprach Gott:

  „Es sollen Lichter am Himmelsgewölbe entstehen, 
um Tag und Nacht voneinander zu scheiden. 
Sie sollen Merkzeichen sein und 
zur Bestimmung von Festzeiten sowie 

 
15 Sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, 
um Licht über die Erde zu verbreiten!“

Und es geschah so. 
16 Da machte Gott die beiden großen Lichter, 
das größere Licht zur Herrschaft über den Tag, 
das kleinere Licht zur Herrschaft über die Nacht, 
dazu auch die Sterne. 
17 Gott setzte sie dann an das Himmelsgewölbe, 
damit sie Licht über die Erde verbreiteten 
18 und am Tage und in der Nacht die Herrschaft führten  
und das Licht von der Finsternis schieden. 
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